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DasWetter

Das Wetter heute: Die Wolken überwiegen, zeitweise
fällt Regen. Im Tagesverlauf kommt örtlich die Sonne
zum Vorschein. Die Temperaturen erreichen Werte zwi-
schen 3 und 7 Grad. Der Wind weht mäßig, in Böen
frisch bis stark aus Südwest.

morgen
Temp. maximal 5
Temp. minimal 4

heute
Temp. maximal 7
Temp. minimal 2

Heute
Vogtland

20172 Euro für Hilfsaktion
Eine Rekordsumme von
20172 Euro spendeten in die-
sem Jahr die Vogtländer für
Aktion „Hilfe für Nachbarn“.
142 Kinder können sich so
über Geschenke freuen. Seite4

Stadt Plauen

„Musik gibt mir Energie“
Das letzte Kalendertürchen des Vogtland-Anzei-
gers führt unsere Leser direkt an die Orgel der
Dresdner Frauenkirche. Dort hat Kantor Mat-
thias Grünert auch am Heiligabend seinen
Platz. Viele Vogtländer kennen Grünert noch
als Greizer Stadtkantor – und immer gern gese-
henen Gast an hiesigen Orgeln. Seite6

Plauener Land

Kein Hundeleben in Mylau
Die Vorwürfe gegen eine pri-
vate Pflegestation in Mylau
haben sich nicht bestätigt. Das
Landratsamt spricht von ei-
nem guten Zustand der Hun-
de. Seite9

Oberes Vogtland

Therapie für zwei
Eine Frau mit vielen Talenten: Sängerin Sil-
ke Fischer aus Beerheide betätigte sich als
gelehrige Illustratorin für ein Kinderbuch –
dabei zeichnete sie nach Anweisung der
Autorin. Seite 10

Vogtland-Kultur

DieWelt auf demMonde
Die Komische Oper in drei Ak-
ten von Joseph Haydn, Libret-
to nach Carlo Goldoni, in ita-
lienischer und deutscher Spra-
chehat am14. Januar imVogt-
landtheater Premiere. Seite 11

Vogtland-Sport

Hopp eine Runde weiter
Nach dem vielleicht besten Match seiner Kar-
riere steht Max Hopp in der zweiten Runde bei
der Darts-WM in London. Am kommenden
Mittwoch muss er das nächste Mal ran – und
hat vor Ort noch mehr Unterstützung. Seite 14
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Ein frohes
Weihnachtsfest
DieMitarbeiter desVogtland-
Anzeigerswünschen allen
Lesern, Zustellern, Anzeigen-
kunden undGeschäftspartnern
gesunde, frohe und friedliche
Weihnachtstage.

Mit demAquarell von Andrea
Horlomus wollen wir auf eine
besinnliche Zeit imKreise der
Familie einstimmen.
Die Plauener Ärztin und
Malerin hat dieses Bild extra
für unsere Zeitung entstehen
lassen. „Ich habe ein altes
Tierbuch, das von einem
Eichhörnchen handelt, nachil-
lustriert undwar in Gedanken,
wieman sieht, bei meinen
beiden Enkelkindern. Noah (3)
wird das Buch bekommen. Die
kleine Emilie erblickte 2016 an
meinemGeburtstag das Licht
derWelt – und genau um20.16
Uhr. Eine wunderbare Über-
raschung“, erzählt die Künstle-
rin. In unserenWeihnachtsge-
schichten geht es auch umbe-
sondere Geburtstagskinder.

Auchwir genießen dieWeih-
nachts-Feiertage. Die nächste
Ausgabe desVogtland-Anzei-
gers erscheint deshalb am27.
Dezember.

Italienische Polizisten erschießen
gesuchten Terrorverdächtigen

Vier Tage nach dem Anschlag von
Berlin mit zwölf Toten stirbt der
mutmaßliche Täter. Kanzlerin
Merkel dringt nun bei Tunesiens
Präsidenten auf schnellere Ab-
schiebungen.

Mailand/Berlin – Der wegen des Berliner Last-
wagen-Anschlags europaweit gesuchte Tune-
sier Anis Amri ist auf seiner Flucht von einer
Polizeistreife bei Mailand erschossen worden.
Generalbundesanwalt Peter Frank betonte am
Freitag, nach dem Tod des mutmaßlichen isla-
mistischen Terroristen sei „von großer Bedeu-
tung“, ob er ein Unterstützer-Netzwerk, Mit-
wisser oder Gehilfen hatte. Bundeskanzlerin
Angela Merkel kündigte eine rasche Überprü-
fung an, „inwieweit staatliche Maßnahmen
verändert werden müssen“. Sie dringt auf
schnellere Abschiebungen nach Tunesien.
Der 24-Jährige habe am Freitagmorgen bei

einer Routineüberprüfung durch zwei junge
Polizeibeamte „ohne zu zögern“ seine Waffe
gezogen und gefeuert, sagte Italiens Innenmi-
nister Marco Minniti. Der Tunesier soll zuvor
mit dem Zug über Frankreich nach Italien ge-
reist sein. Am Bahnhof Sesto San Giovanni im

GroßraumMailand begegnete er um etwa 3.30
Uhr den Polizisten, die ihn beim Schusswech-
sel töteten. Ein an der Schulter getroffener
36-jähriger Polizist schwebenicht in Lebensge-
fahr, sagteMinniti. Amri hatte jahrelang in Ita-
lien gelebt, zeitweise in Haft.
Das IS-Sprachrohr Amak veröffentlichte am

Freitag ein Video, auf dem der mutmaßliche
Berlin-Attentäter zu sehen sein soll. In der
knapp dreiminütigenAufnahme schwört Amri
demAnführer der Terrormiliz Islamischer Staat
(IS), Abu Bakr al-Bagdadi, die Treue.
Für die Bundesanwaltschaft sei „vor allem

auch von Interesse, ob die Waffe, die bei Anis
Amri inMailand gefundenwurde, die Tatwaffe
von Berlin ist“, sagte Frank. Nach dem Mann
war seit Donnerstagmit deutschemHaftbefehl
gefahndetworden. Amri soll amMontagabend
in Berlin mit einem gestohlenen Lastwagen in
den Weihnachtsmarkt an der Gedächtniskir-
che gerast sein. Dabei starben mindestens
zwölf Menschen, 53 wurden teilweise lebens-
gefährlich verletzt. BundeskanzlerinMerkel er-
klärte, sie habe mit dem tunesischen Präsiden-
tenBeji Caid Essebsi telefoniert. „Ichhabe dem
Präsidenten gesagt, dass wir den Rückfüh-
rungs-Prozess noch deutlich beschleunigen
und die Zahl der Zurückgeführten weiter erhö-
hen müssen.“ Meinung und Hintergrund
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